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Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Unsſchuſſes. 


1 Bekanntmachung. 

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Ermittelung des Ergebniſſes der 
am 16. Juni d Js. ſtattfindenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den aus den Kreiſen 
Danziger Höhe und Danziger Niederung, ſowie dem zum früheren Danziger Landkreiſe gehörig 
geweſenen Theile des Kreiſes Dirſchau beſtehenden 2. Wahlkreis des Reglerungsbezirks Danzig 
gemäß § 26 des Wahlreglements 

Montag, den 20. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
int Sitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes Sandgrube 24, 1 Treppe hoch, 
errolgen wud und daß dabei jedem Wähler der Zutritt offen ſteht. 

Danzig, den 28. Mai 1898. 

Der Wahlkommiſſar 
für den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Danzig, 
Maurach, 
Königlicher Landrath 

2 Unter Hinweis auf meine Kreisblattverfügung vom 20 Wai 1891 be&effend die Herbei⸗ 
führung eines beſchleunigten Liquidationsverſahrens hinſichtlich der bei Truppenübungen eezw. 
Einquartirungen für geſtellten Vorſpann gewährten Vergütungen, bringe ich den Orts-Vorſtänden 
in ihrem eigenen Intereſſe anläßlich der in früheren Jahren im hieſigen Kreiſe ſtattgefundenen 
Herbſimandver zu Tage getretenen Differenzen Folgendes zur Kenniniß und genauen Beachtung: 
1. Die Ausftellung der Vorſpannbeſcheinigungen, welche mir ſpäteſtens innerhalb eines 

Monats nach erfolgter Vorſpannleiſtung einzureichen ſind, hat durch den betreffenden 
Truppentheil genau nach dem einheitlichen Muſter auf dem vorgeſchriebenen Formular 

zu erfolgen. Ich weiſe hierbei beſonders darauf hin, daß bei Drtichaften gleichen 

Namens, um Verwechſelungen bei der Auſſtellung der Liquidationen zu vermeiden, 
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ihre Eigenſchaft wie „Gut“ oder „Gemeinde“ angegeben fein muß. Es iſt ferner 
darauf zu achten, daß ſämmtliche Spalten in der Beſcheinigung, ſoweit dieſelben auf 
den geleiſteten Vorſpann in Anwendung kommen, genau ausgefüllt ſind mit Ausnahme 
der Spalten 5 und 8, welche diesſeits, oder, wenn dem Ortsvorſtande die Entfernung 
der angegebenen Strecken genau bekannt iſt, in Kilometer-Anzahl von Letzterem 
auszufüllen ſind. 


. Sollte den Gemeinden nach erfolgter Vorſpannleiſtung eine Beſcheinigung hierüber 


nicht ſofort ausgehändigt werden können, ſo hat der Gemeinde- reſp Gutsvorſtand, 
um ſich die Möglichkeit der Einforderung rückſtändiger Beſcheinigungen unter allen 
Umſtänden zu ſichern, von dem betreffenden Truppentheil ſich bei der Entlaſſung ein 
vorläufiges Anerkenntniß über die erfolgte Leiſtung aushändigen zu laſſen und daſſelbe 
ſolange aufzubewahren, bis die Vorſpannbeſcheinigung ertheilt iſt. Falls die Orts⸗ 
vorſtände die Beſcheinigung innerhalb eines Monats nicht erhalten haben, iſt mir 
darüber unter Anſchluß des ertheilten Vorſpann-Anerkenntniſſes Bericht zu erſtatten. 


Nach § 3 Zuſatz D des Geſetzes über die Naturalleiſtung für die bewaffnete Macht 


im Frieden vom 13. Februar 1875 hat, ſofern die Beſchaffenheit der Geſpanne und 
die Beſchaffenheit der zurückzulegenden Wege eine größere Belaſtung nicht zulaſſen: 

ein einſpänniges Fuhrwerk . .. bis 600 kg, 

» zweilpänniges = von 600 kg » 1000 = 

= dreiſpänniges = „1000 = = 1400 = 

= vierſpänniges > 40015007 > 
zu laden. Tritt nun der Fall ein, daß ein Vorſpann eine geringere als der Zahl 
der Vorlegepferde entſprechende Belaſtung hat, weil entweder entſprechende Fuhrwerke 
in der Ortſchaft nicht zu haben oder nicht ortsüblich ſind, ſo iſt mir darüber von dem 
Gemeinde- reſp Gutsvorſtande eine Beſcheinigung, mit dem Dienſtſiegel verſehen einzureichen. 


„Wird von einer Gemeinde (Gut) ein Vorſpann geleiſtet, 


während der eigentliche Vorſpanngeſteller dieſer Ortſchaft 
nicht angehört, ſondern nur für dieſelbe die Leiſtung aus⸗ 
führt, ſo iſt genau darauf zu achten, daß die Vorſpann⸗ 
beſcheinigung nicht für die Ortſchaft, aus welcher der 
Vorſpanngeſteller iſt, ſondern für diejenige, für welche 
Letzterer den Vorſpann geſtellt hat, lautet, andernfalls 
in Colonne 10 der Beſcheinigung der Vermerk „geſtellt 
für die Ortſchaft“ eingetragen wird. 


Die Außerachtlaſſung dieſes Letzteren hat im vorigen Jahre zu vielfachen Verwechſelungen 


und Weiterungen, ſowie derartigen Verzögerungen geführt, daß einigen Ortſchaften erſt mehrere 
Monate nach der Vorſpannleiſtung die Vergütung für dieſelbe ausgezahlt werden konnte. 


Die Ortsvorſtände fordere ich auf, nach Vorſtehendem genau zu verfahren. widrigenfalls 


ich mich genöthigt ſehen würde, bei etwa ſich wieder herausſtellenden Unregelmäßigkeiten gegen 
die Ortsvorſteher disciplinariſch einzuſchreiten. 


Danzig, den 1. Juni 1898. D tsgeyener dat. hi 
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3 Nach der Beſtimmung I. 4. a. der Bekanntmachung vom 4. März 1896 über den 


betrieb der Bäckerzien und Konditoreien hat der Arbeitgeber an einer in die Augen fallenden 
Stelle feiner Betriebsſtätte eine mit dem polizeilichen Stempel verſehene Kalendertafel auszu⸗ 


ängen, auf welcher jeder Tag, an dem Ueberarbeit auf Grund der Beſtimmung zu 1. 8 e 


Lekanntmachung ftattgefunden hat, noch am Tage der Ueberarbeit mittelſt Durchlochung oder 
Durchſtreichung mit Tinte kenntlich zu machen iſt 


Die Kalendertafel muß mit dem Namen oder der Firma des Arbeitgebers verſehen ſein 


und iſt von der Ortspolizeibehörde unentgeltlich abzuſtempeln. 


Dieſe Abſtempelung ſoll für jede einzelne Bäckerei ſpäteſtens bis zum 25. Dezember des 


vorhergehenden Jahres ſtaitfinden. 


Die im Kreiſe wohnhaften Bäcker fordere ich deshalb 


auf, die von ihnen zu führende Kalendertafel für das nächſte 
Jahr jedesmal ſchon bis zum 15. Dezember des vorher⸗ 
gehenden Jahres dem Herrn Amtsvorſteher zur Abſtempelung 
| vorzulegen. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, falls ihnen bis 


zu dieſem Termin die Kalendertafel von einer Bäckerei nicht 
eingereicht ſein ſollte, dieſelbe ſofort holen zu laſſen, und 


erwarte ich zum 15. Dezember jedes Jahres Bericht darüber, 
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daß ſämmtliche Kalendertafeln der Bäckereien für das nüchſte 
Jahr abgeſtempelt worden ſind. 


Danzig, den 31. Mai 1898. 
Der Landrat h. 


4 Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu 


Charlottenburg beginnt 
Montag, den 4. Juli d. Js. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. 
Brandt, zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 

Danzig, den 28. Mai 1898. 
Se: Der Landrat. — 0 
5. Die in Wovanow beſchäftigten ruſſiſch polniſchen Arbeiter Joſeph Gewainski, Joſeph 
Pauba, Joſeph Rittkowski und Köſtek Burkowski haben ſich in der Nacht vom 30. zum 31. Mai 
heimlich entfernt Die Ortsvorſtände. Polizeibehörden und Gensdarmen erſuche ich, auf dieſe 
Leute zu achten und im Ermittelungsfalle ſie feſtzunehmen und mir davon ſofort Anzeige zu 
machen, damit dieſelben ausgewieſen werden können. Vor der Beſchäftigung der genannten Aus⸗ 
länder ohne Erlaubniß wird hierdurch gewarnt. 

Danzig, den 2. Juni 1898. 
Der Landrath. 
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6. Die in Nro. 36 des Kreisblatts veröffentlichten Impftermine am 7. und 8. Juni di 
in Ohra, am 10. und 17. Juni in Guteherberge, am 11. und 18 Juni in Schellmühl, af 
20. und 27. Juni in Oliva, am 21. und 28. Juni in Bröſen werden wegen Erkrankung d 
Impfarztes hierdurch aufgehoben. 

Die Ortsbehörden von Ohra, Guteherberge, Borgfeld, Scharfenort. Matzkau, Nobel 
Schellmühl, Oliva und Broeſen beauftrage ich, dieſes in ihrer Ortſchaft ſofort bekannt zu machen 


5 Danzig, den 1. Juni 1898. nn 
5 Der Hofbeſitzer Johannes Ohl in Roſenberg iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde gewähl 
von mir beſtätigt und eidlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 30 Mai 1898 8 V 
8. Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Feldartillerie-Regiments No. 36 iſt erloſchen. 
Danzig, den 28 Mai 1898. Werz cg ndr aht h, 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2 fee ie 
Gegen die unten beſchriebene Wittwe Eliſabeth Dirks, geb. Dreher, aus Danzig, geborel 
am 2. Juli 1861 zu Peterswalde, katholiſch, welche ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaf 
wegen Hehlerei verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß' 
ſtange No. 9 abzuliefern, auch hierher zu den Akten VI. M 50/97 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 31. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung. Alter: 36 Jahre. Größe: 1,58 m Statur: kräftig Haare; blond 
Stirn: frei Augenbrauen: blond. Augen: grau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich 
Zähne: defect. Kinn: gewöhnlich. Geſicht: voll. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: dDeutich 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
10. Ein Spezialfall veranlaßt mich, allen Königlichen Beichalitasionen des Kreiſes auf da 
ſtrengſte zu verbieten, geſunde Stuten aus Ställen, in denen Influenza herrſcht, 
und rekonvalescente Stuten vor Ablauf von 6 Wochen nach der Geſunderklärung 
durch den zuſtändigen Thierarzt den Beſchälern wieder zuzuführen Die Erfahrung hat 10 


daß ſowohl innerhalb 6 Wochen, nachdem ein Thier für geſund erklärt worden iſt, no 
weitere Auſteckungen erfolgt ſind als auch, daß geſunde Thiere aus durchſeuchte 
Ställen die Influenza weitergeſchleppt haben. In Anbetracht der großen Gefahr, welche 
ſomit den Königlichen Beſchälern, als beſonders unvermuthet dem Pferdebeſtande 
des Stationshalters droht, wenn ein Thier aus durchſeuchten Ställen den Hof betritt, bin ich 
genöthigt, auch geſunde Stuten aus durchſeuchten Ställen vor Ablauf einer öwöchent⸗ 
lichen Quarantänezeit den Zutritt zu den Beſchälern zu verweigern. Im Intereſſe del 
Verhütung und Unterdrückung der dem Landwirth fo große Verluſte bringenden Seuche (In⸗ 
fluenza) darf ich wohl fo lange die Krankheit nicht unter dem Seuchegeſetz ſteht, um gegenſeitige 
Unterſtützung und Kontrole bitten. 
Pr. Stargard, den 26. Mai 1898. 
Der Geſtüt direktor. 
Frhr. von Schorlemer. Beilage. 


